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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung befasst sich mit ei-
nem Verbund aus wenigstens zwei Raffstoren zur Ver-
schattung von Gebäudeöffnungen, wobei die Raffstoren
mit Hilfe von Antrieben in ihrer Ausfahrlänge und in der
Neigung ihrer Lamellen verstellbar sind, wobei jeweils
ein Antrieb pro Raffstore vorgesehen ist, um dessen La-
mellenneigung und Ausfahrlänge zu verstellen.
[0002] Derartige Einrichtungen sind bereits bekannt.
Die Verstellung mehrerer Raffstoreanlagen wenigstens
innerhalb eines Raumes durch eine einzige Steuerung
ist bereits bekannt, wobei in der Regel eine synchrone
Verstellung der Ausfahrlänge und eine synchrone Ver-
stellung der Neigungswinkel gegeben ist. Dies ist auch
wünschenswert damit der Benutzer beispielsweise ma-
nuell die gewünschte Lamellenneigung aller in einem
Raum angeordneten Raffstoreanlagen bewerkstelligen
kann, wobei auch der Steuerungsaufwand im Falle einer
automatischen Steuerung, z. B. in Abhängigkeit vom
Sonnenstand, durch die synchrone Verstellung verein-
facht ist.
[0003] FR 2 931 262 A1 zeigt beispielsweise eine
Gruppe von Sichtblenden, wobei durch eine elektroni-
sche Ansteuerung der Sichtblendenantriebe die Unter-
kanten der Sichtblendenschirme relativ zueinander in ei-
ner Ebene relativ zu einer Bezugshöhe gehalten werden.
[0004] EP 2 620 582 A2 und AT 12 195 U1 zeigen
jeweils einen Antrieb für Sonnenschutzanlagen mit La-
mellenbehang, der sowohl die Hebebewegung für den
Schirm, als auch die Rotationsbewegung für die Lamel-
len des Lamellenbehangs bewirkt.
[0005] In der Regel ist die synchrone Verstellung kein
Problem, weil die innerhalb eines Raumes angeordneten
Raffstoreanlagen technisch gleich ausgebildet sind, d.
h. sie verfügen über gleich schnelle Antriebsmotoren und
über identische Übersetzungsverhältnisse, so dass sich
die synchrone Verstellung quasi von alleine ergibt.
[0006] Unbefriedigend kann es sein, wenn innerhalb
eines Raumes einzelne Raffstoreanlagen auch zur Ver-
schattung von Türen vorgesehen sind, wobei dann oft-
mals die Verstellgeschwindigkeit der Ausfahrlänge, die
bei der Verschattung von Fenstern hinreichend ist, als
störend langsam empfunden wird. Es sind daher bereits
beispielsweise aus der EP 2 385 210 B1 aufwendige Lö-
sungen bekannt, die zwischen verschiedenen Überset-
zungsverhältnissen schaltbar sind, um einerseits eine
hohe Verstellgeschwindigkeit der Ausfahrlänge und an-
dererseits eine niedrige Geschwindigkeit zum Verstellen
der Lamellen bereitzuhalten.
[0007] Eine derartige Lösung arbeitet bei isolierten
Raffstoreanlagen vor Türen zwar befriedigend, weil sie
einerseits ein schnelles Verstellen der Ausfahrlänge er-
möglicht, andererseits aber auch eine Feinjustierung der
Lamellen Neigung zulässt. Allerdings besteht dann bei
der Verschattung von Räumlichkeiten das Problem, dass
es steuerungstechnisch und manuell praktisch kaum
noch möglich ist, die Lamellenneigung der Raffstoren vor

den Fenstern exakt an die Lamellenneigung des Raffs-
tores vor Türen anzupassen.
[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Verbund von Raffstoren zu schaffen,
der dieses Problem löst.
[0009] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch einen
Verbund aus wenigstens zwei Raffstoren gelöst, bei wel-
chem die Verstellbewegungen der Neigungswinkel der
Raffstorelamellen aller Raffstoren synchronisiert sind,
während die Verstellbewegungen der Ausfahrlängen mit
unterschiedlicher Geschwindigkeit ablaufen, wobei die
unterschiedlichen Verstellgeschwindigkeiten der Aus-
fahrlänge bei synchronem Verstellen der Neigungswin-
kel der Lamellen durch Zahnradgetriebe mit angepass-
ten Übersetzungsverhältnissen realisiert sind.
[0010] Es hat sich gezeigt, dass der hohe mechani-
sche Aufwand im Bereich der Getriebe eines Raffstores
zum Verstellen der Geschwindigkeiten gar nicht notwen-
dig ist, um eine zufriedenstellende Verstellbarkeit eines
Verbundes mehrerer Raffstoreanlagen sowohl im Hin-
blick auf die Ausfahrlänge als auch auf die Verstellbarkeit
der Neigungswinkel zu gewährleisten. Für den Bedien-
komfort des Nutzers bei einer manuellen Einstellung oder
auch zur Vermeidung eines unnötigen steuerungstech-
nischen Aufwandes hat es sich als hinreichend erwiesen,
lediglich die Verstellbewegungen der Neigungswinkel
durch entsprechende mechanische oder elektrische
Maßnahmen zu synchronisieren. Selbstverständlich
können auch mehrere Anlagen innerhalb des Verbundes
nach wie vor mit synchronen Ausfahrbewegungen arbei-
ten, allerdings ermöglicht es der erfindungsgemä-ße
Verbund, dass bestimmte Raffstoren, beispielsweise
diejenigen, die zum Verschatten von Türen vorgesehen
sind, mit einer erhöhten Verstellgeschwindigkeit beim
Verstellen der Ausfahrlänge arbeiten, so dass Türen ent-
sprechend rasch freigegeben werden können.
[0011] Denkbar ist es hierbei auch ohne weiteres, die
Verstellgeschwindigkeit der Ausfahrlänge eines Raffsto-
res vor einer Fluchttür ohne Erhöhung der Verstellge-
schwindigkeit der Neigungswinkel der Lamellen im Hin-
blick auf die anderen Raffstoren derart zu erhöhen, dass
eine Notraffung in Gefahrensituationen ermöglicht ist, für
die es bisher spezieller Anlagen bedurfte, die in der Regel
über separate Antriebe und/oder spezielle Notfallsteue-
rungen verfügten, um eine besonders schnelle Raffung
des Lamellenpaketes in einer Gefahrensituation zu er-
möglichen.
[0012] Es genügt dabei, jeweils einen Antriebsmotor
pro Raffstore vorzusehen, um dessen Lamellenneigung
und Ausfahrlänge zu verstellen, wobei die unterschied-
lichen Verstellgeschwindigkeiten der Ausfahrlänge bei
synchroner Verstellbarkeit der Neigungswinkel der La-
mellen durch entsprechende Getriebe mit angepassten
Übersetzungsverhältnissen realisiert sind. Die Verwen-
dung eines Zahnradgetriebes bietet hierbei die Möglich-
keit, die Über-/Untersetzungsverhältnisse innerhalb ei-
nes großen Bereiches u variieren. Besonders bevorzugt
sind Planetengetriebe, die um die Drehachse der Welle
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wenig Bauraum benötigen.
[0013] Dabei sind grundsätzlich zwei Varianten denk-
bar. Eine erste Variante sieht vor, dass wenigstens ein
Antriebsmotor eines Raffstores in dem Verbund als
Schnellläufer ausgebildet ist, wobei die Verstellge-
schwindigkeit der Lamellenneigung dieses Raffstores
durch ein Untersetzungsgetriebe reduziert ist.
[0014] Durch das Untersetzungsverhältnis wird die er-
höhte Drehzahl des Schnellläufers gegenüber den nor-
malen Antriebsmotoren der übrigen Raffstoreanlagen
des Verbundes derart reduziert, dass eine synchrone
Verstellung der Lamellenneigung beim Betätigen aller
Antriebe erfolgt.
[0015] Eine alternative Lösung kann vorsehen, dass
die Antriebsmotoren der Raffstoren gleiche Drehzahlen
aufweisen und wenigstens ein Raffstore innerhalb des
Verbundes ein Übersetzungsgetriebe aufweist, das die
Verstellgeschwindigkeit der Ausfahrlänge relativ zu we-
nigstens einem anderen Raffstore erhöht. Bei dieser Va-
riante wird die höhere Verstellgeschwindigkeit aus-
schließlich durch das geänderte Übersetzungsverhältnis
erreicht.
[0016] Nachfolgend wir anhand der beigefügten Zeich-
nung näher auf ein Ausführungsbeispiel der Erfindung
eingegangen.
[0017] Die Abbildung zeigt schematisch ein Gebäude
10 mit einem Raum, der ein Fenster 12 und eine Tür 14
aufweist. Beide Gebäudeöffnungen sind durch nicht nä-
her dargestellte Raffstoreanlagen 16, 18 verschattbar.
[0018] Bei der Verschattung ist es für den Nutzer wün-
schenswert, dass die Lamellenneigungen aller Raffsto-
ren 16, 18 innerhalb eines Raumes die gleiche Neigung
besitzen. Unabhängig davon, ob die Neigungseinstel-
lung durch eine Automatik angepasst wird oder ein ma-
nueller Eingriff erfolgt, sorgt ein Verbund zwischen den
Raffstoren 16, 18 dafür, dass die Verstellgeschwindigkeit
der Neigungswinkel der beiden Raffstoren synchronisiert
ist.
[0019] Da im Bereich der Tür 14 ein Bedarf an einem
schnelleren Verstellen der zudem auch noch größeren
Ausfahrlänge der Raffstores 16 besteht, ist der Antriebs-
motor dieses Raffstores 16 als sogenannter Schnellläu-
fer ausgebildet, der beispielsweise die dreifache Nenn-
drehzahl eines normalen Antriebsmotors besitzt, wie er
bei dem Raffstore 18 zum Verschatten des Fensters 12
zum Einsatz kommt. Beide Raffstoren 16, 18 sind über
ein gemeinsame Ansteuerung zu einem Verbund ge-
schaltet.
[0020] Um die synchrone Verstellung der Neigungs-
winkel trotz der dreifach erhöhten Antriebsdrehzahl des
Antriebsmotors des Raffstores 16 im Bereich der Tür zu
ermöglichen, verfügt der Raffstore 16 über ein sogenann-
tes Slowturn-Lager, welches die Wendegeschwindigkeit
um den Faktor 3 reduziert, so dass eine Anpassung der
Wendegeschwindigkeit an die Wendegeschwindigkeit
des Raffstores 18 erreicht wird, der mit einem normalen
Antriebsmotor arbeitet. Die Slowturn-Lager weisen je-
weils ein Planetengetriebe auf.

[0021] Selbstverständlich kann beim Einsatz anderer
Antriebsmotoren in dem Raffstore 16 mit anderer Dreh-
zahl durch Einsatz eines Wendelagergetriebes mit an-
gepasstem Untersetzungsverhältnis die gleiche ge-
wünschte Wirkung erreicht werden. Die dreifache Dreh-
zahl hat sich für das Öffnen als hinreichend erwiesen und
gewährleistet auch in Gefahrensituationen noch ein hin-
reichend schnelles Öffnen des Raffstores, um die Tür 14
freizugeben.
[0022] Grundsätzlich besteht auch die Möglichkeit, für
den Raffstore 16 im Bereich der Tür 14 einen Motor mit
normaler Antriebsgeschwindigkeit einzusetzen. In die-
sem Fall verfügt der Raffstore im Bereich der Tür 14 dann
über ein herkömmliches Wendegetriebe zum Verstellen
der Lamellenneigung, während die Aufzugslager über
ein entsprechendes Getriebe zur Erhöhung der Drehzahl
mit dem Antriebsmotor gekoppelt sind.
[0023] Unabhängig davon, welche Lösung gewählt
wird, erfolgt beispielsweise bei einem manuellen Eingriff
immer ein synchrones Verstellen der Neigungswinkel der
Lamellen, so dass der gewünschte Verschattungseffekt
für alle Raffstoren 16, 18 erreicht wird.
[0024] Bei räumlich sehr nah beieinander angeordne-
ten Raffstoreanlagen ist es auch möglich, für mehrere
Anlagen einen einzigen Antriebsmotor zu wählen, wobei
die Raffstoreanlagen dann über eine gemeinsame Welle
miteinander verbunden sind. Auch in diesem Fall wird
die Erhöhung der Verstellgeschwindigkeit der Ausfahr-
länge von Raffstoren im Bereich von Türen durch ent-
sprechende Getriebe erreicht, über die die Aufzugslager
an die Antriebswelle gekoppelt sind.

Patentansprüche

1. Verbund aus wenigstens zwei Raffstoren (16, 18)
zur Verschattung von Gebäudeöffnungen (12, 14),
wobei die Raffstoren (16, 18) mit Hilfe von Antrieben
in ihrer Ausfahrlänge und in der Neigung ihrer La-
mellen verstellbar sind, wobei jeweils ein Antrieb pro
Raffstore (16, 18) vorgesehen ist, um dessen Lamel-
lenneigung und Ausfahrlänge zu verstellen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellbewegun-
gen der Neigungswinkel der Raffstorelamellen aller
Raffstoren (16, 18) synchronisiert sind, während die
Verstellbewegung der Ausfahrlängen mit unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten ablaufen, wobei die
unterschiedlichen Verstellgeschwindigkeiten der
Ausfahrlänge bei synchronem Verstellen der Nei-
gungswinkel der Lamellen durch Zahnradgetriebe
mit angepassten Übersetzungsverhältnissen reali-
siert sind.

2. Verbund nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Antriebsmotor eines Raffs-
tores (16) in dem Verbund als Schnellläufer ausge-
bildet ist, wobei die Verstellgeschwindigkeit der La-
mellenneigung dieses Raffstores (16) durch ein Un-
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tersetzungsgetriebe bestimmt ist.

3. Verbund nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebsmotoren der Raffstoren glei-
che Drehzahlen aufweisen und wenigstens ein
Raffstore innerhalb des Verbundes ein Überset-
zungsgetriebe aufweist, das die Verstellgeschwin-
digkeit der Ausfahrlänge relativ zu wenigstens einem
anderen Raffstore erhöht.

4. Verbund nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass ein gemeinsamer Antriebsmotor für die
Antriebe mehrerer Raffstoren vorgesehen ist und
wenigstens ein Raffstore innerhalb des Verbundes
ein Übersetzungsgetriebe aufweist, das die Verstell-
geschwindigkeit der Ausfahrlänge gegenüber we-
nigstens einem anderen Raffstore erhöht.

5. Verbund nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigs-
tens eine Raffstore mit erhöhter Verstellgeschwin-
digkeit der Ausfahrlänge zum Verschatten einer Tür
bestimmt ist.

6. Verbund nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnrad-
getriebe als Planetengetriebe ausgebildet sind.

Claims

1. A unit having at least two venetian blinds (16, 18) for
shading openings of buildings (12, 14), whereby the
venetian blinds (16, 18) are adjustable in their ex-
tension length and in the angle of their slats with the
aid of drives, whereby each venetian blind (16, 18)
is provided with a drive, in order to adjust its slat
angle and extension length, characterized in that
the adjustment movements of the angle of the vene-
tian blind slats of all venetian blinds (16, 18) are syn-
chronized, whilst the adjustment movement of the
extension lengths occur at different speeds, whereby
the different adjustment speeds of the extension
length are realized by synchronous adjustment of
the angle of the slats by gear drives with appropriate
transmission ratios.

2. A unit according to claim 1, characterized in that
at least one drive motor of one venetian blind (16) in
the unit is formed as a high speed drive, whereby
the adjustment speed of the slat angle of this vene-
tian blind (16) is determined by a reduction gear.

3. A unit according to claim 1, characterized in that
the drive motors of the venetian blinds have the same
rotational speed and that at least one venetian blind
within the unit comprises a transmission gearing,
which increases the adjustment speed of the exten-

sion length relative to at least one other venetian
blind.

4. A unit according to claim 1, characterized in that a
common drive motor for the drives of several vene-
tian blinds is provided and at least one venetian blind
within the unit has a transmission gearing, which in-
creases the adjustment speed of the extension
length relative to another venetian blind.

5. A unit according to one of the previous claims, char-
acterized in that the at least one venetian blind with
increased adjustment speed of the extension length
is determined for shading a door.

6. A unit according to one of the previous claims, char-
acterized in that the gear drives are formed as plan-
etary gears.

Revendications

1. Combinaison d’au moins deux stores à lamelles (16,
18) pour l’ombrage d’ouvertures de bâtiment (12,
14), dans laquelle les stores à lamelles (16, 18) sont
réglables à l’aide de dispositifs moteurs quant à leur
longueur de déploiement et à l’inclinaison de leurs
lamelles et dans laquelle il est prévu à chaque fois
un dispositif moteur par store à lamelles (16, 18) pour
régler l’inclinaison de lamelles et la longueur de dé-
ploiement de celui-ci, caractérisée en ce que les
mouvements de réglage de l’angle d’inclinaison des
lamelles de store à lamelles de tous les stores à la-
melles (16, 18) sont synchronisés tandis que les
mouvements de réglage des longueurs de déploie-
ment s’effectuent avec des vitesses différentes, les
différentes vitesses de réglage de la longueur de dé-
ploiement étant réalisées en présence d’un réglage
synchrone de l’angle d’inclinaison des lamelles par
des transmissions par engrenages ayant des rap-
ports de multiplication adaptés.

2. Combinaison selon la revendication 1, caractérisée
en ce qu’au moins un moteur d’entraînement d’un
store à lamelles (16) dans la combinaison est conçu
comme une motorisation rapide, la vitesse de régla-
ge de l’inclinaison de lamelles de ce store à lamelles
(16) étant déterminée par une transmission à démul-
tiplication.

3. Combinaison selon la revendication 1, caractérisée
en ce que les moteurs d’entraînement des stores à
lamelles ont les mêmes vitesses de rotation et au
moins un store à lamelles au sein de la combinaison
a une transmission à multiplication qui augmente la
vitesse de réglage de la longueur de déploiement
par rapport à au moins un autre store à lamelles.
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4. Combinaison selon la revendication 1, caractérisée
en ce qu’il est prévu un moteur d’entraînement com-
mun pour les dispositifs moteurs de plusieurs stores
à lamelles et au moins un store à lamelles au sein
de la combinaison a une transmission à multiplica-
tion qui augmente la vitesse de réglage de la lon-
gueur de déploiement par rapport à au moins un
autre store à lamelles.

5. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que l’au moins un store
à lamelles ayant une vitesse de réglage accrue de
la longueur de déploiement est destiné à l’ombrage
d’une porte.

6. Combinaison selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que les transmissions
par engrenages sont conçues comme des engrena-
ges planétaires.
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